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AUS DEM INHALT:

Zur bevorstehenden Adventszeit

Betriebsführung im Altersheim
Dem Idealen leben!

Wichtig im grossen Heim:
Die Führung der Mitarbeiter
Die Entwicklungstendenzen der sozialen Arbeit II.
Aus dem Pflichtenheft des «kleinen» Heimleiters

Umschlagbild:
Ein Reiter auf dem Umschlag der November-
Nummer, in welcher die Vorträge und Kurzreferate

der VSA-Jahresversammlung 1967 in St.
Gallen gedruckt erscheinen? Die St. Galler
Tagung, dem Generalthema «Zeitgemässe Betriebsführung

in Heimen» unterstellt, vermittelte und
vertiefte den Eindruck, der Verband der Heimleiter,

wachsend an den Aufgaben der Gegenwartet

und ausgerichtet auf die Zielsetzungen
der Zukunft, befinde sich voller Entfaltung, so
dass sich in der Reiteraufnahme (von Bruno und
Eric Bührer) so etwas wie ein Sinnbild für den
dynamischen VSA-Kurs erkennen lässt. Wir
empfehlen die Referate der Aufmerksamkeit unserer
Leser und möchten ihnen schon jetzt anzeigen,
dass der hochinteressante Vortrag «Zusammenarbeit

in Verantwortung» von Regierungsrat M.
Eggenberger im Dezember-Heft des Fachblattes
folgen wird.

REDAKTION: Dr. Heinz Bollinger,
8224 Löhningen, Tel. (053) 6 91 50

DRUCK UND ADMINISTRATION: A. Stutz & Co.,
8820 Wädenswil ZH, Tel. (051) 95 68 37, Postcheck 80 - 3204

INSERATENANNAHME: Georges Brücher,
8590 Romanshorn TG, Tel. (071) 63 20 33

STELLEN-INSERATE: direkt an
Beratungs- und Vermittlungsstelle VSA,
Frau Charlotte Buser,
8008 Zürich, Wiesenstrasse 2, Tel. (051) 34 45 75

Organisationsfragen im Heim

Von Dr. F. Voegeli, St. Gallen *

Viele Tagungsteilnehmer mögen sich darüber verwundert

haben, dass ein Vortrag über Organisationsfragen
auf dem Tagungsprogramm figuriert. Für sie mögen
organisatorische Probleme in Industrie, Handel und
Verwaltung vorkommen, nicht aber in den Heimen, in
denen sie tätig sind. Nun, Organisation ist nicht nur
in der Wirtschaft anzutreffen, sondern kommt in jedem
Lebensbereich vor. Die Familie, die Kirche, der Staat,
die Vereine usw. bedürfen der Organisation, damit sie
ihre Aufgaben erfüllen können. Aus diesem Grunde
lässt sich auch eine allgemeine Organisationslehre
entwickeln, die für sämtliche Organisationen Gültigkeit
hat. Anderseits können die eine bestimmte Art von
Organisation betreffenden Erkenntnisse in speziellen
Organisationslehren — für die Kirche z. B. in einer
kirchlichen Organisationslehre — zusammengefasst werden.

Es ist eine Tatsache, dass die betriebswirtschaftliche

Organisationslehre, also die Lehre die sich mit
der Organisation der wirtschaftlichen Unternehmung
befasst, am weitesten fortgeschritten ist. Die Gründe
dafür sind in der grossen Zahl von Menschen, die in
Industriebetrieben zusammenarbeiten müssen, im Zwang
zur rationellen Produktion usw. zu suchen.

Im folgenden sei nun der Versuch unternommen, die
Erkenntnisse der allgemeinen Organisationslehre sowie
der betriebswirtschaftlichen Organisationslehre auf die
Heimorganisation anzuwenden. Lassen Sie mich Ihnen
nun, zuerst darlegen, was unter Organisation zu verstehen

ist. Der Begriff Organisation leitet sich vom
griechischen Wort «organon» her, was übersetzt «Werkzeug»

bedeutet. Unter Organisation im soziologischen

* Mitarbeiter des Instituts für Betriebswirtschaft der
Hochschule. Vortrag gehalten an der VSA-Jahresversammlung

1967 in St. Gallen.
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